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I I . Beilage zu Nr . « S der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 16 . März 1884 .

Theater « nd Kirnst.
—k . Karlsruhe . 15. Mär» . (Großh . H » ftbeater .) Der

vorgestrigeSchauspielabend brachte drei bewährte Einakter : „Im
Bunde der Dritte" von Heyse , „ DaS erste Mittagessen " von
Görlitz und „Das Schwert der DamokleS" von Putlitz .
N,ch ehe der BuchbindermeisterKleister das Schwert des Da-
« okles über sich wähnte . hatte daS Publikum schon mehrmals
eine ähnliche . zwischen Hangen und Bangen schwebende Stim¬
mung durchgemacht . Nachdem schon wegenUnwohlsein der Frau
Grösser au Stelle de- dritten Stückes der Einakter „ Im
Wartesalon 1 . Klaffe" angekündigt worden war , ließ sich Frau
Prasch vor Beginn deS zweiten Stückes außer Stande erkläre»,
weiter zu spielen ; dieser Verlegenheit gegenüber übernahm Frau
Grösser trotz eigener Unpäßlichkeit heldenmüthig die Rolle einer
Retterin in der Noth » indem sie sich nun doch zur Darstellung
deS kecken , schlagfenigen Lehrjungen Fritze bereit finden ließ .
Für diesen Beweis liebenswürdiger Bereitwilligkeit und energischer
Willenskraft gebührt der trefflichen Künstlerin dankbare Anerken¬
nung. Die Wiedergabe der drei kleinen Stücke ist vortheilhaft
bekannt ; sie zeigte auch diesen Abend wohlthuende Abrundung
und erfrischenden Humor . Sehr beifällig wurden die Vorträge
deS schwedischen MännergesangS - Quartetts —
ein würdige« Pendant zu dem in guter Erinnerung lebenden
schwedischen Damenquartett — ausgenommen. Die willkommenen
Gäste sangen zum Theil schwedische, »um Theil deutsche Lieder ,
von denen ihnen die ersteren offenbar bequemer lagen , als die
letzteren , in denen sie sich manche Aussprachsfehler zu Schulden '
kommen ließen . Die Gesäuge des schwedischen MännergesangS -
QuartettS zeichnen sich insbesondere durch Einheitlichkeit , schönen
Zasammenklang . feine Nuancirung . größtentheils auch durch
Reinheit auS . Auf daS Sorgfältigste auSgcbildet ist daS w«E -
korte und daS bis zum leisesten Hauch absterbende piano , wäh¬
rend sich nicht selten das Verlangen nach einer größeren Ausgie¬
bigkeit und Klangstärke einstellt . Unter den einzelnen Stimmen
kann nur der »weite Baß als wirklich schön bezeichnet werden ;
der erste Tenorist besitzt eine große Gewandtheit , dagegen klingt
seine Stimme leicht ermüdet und angegriffen. Mit großer Auf¬
merksamkeit lauschte daS Publikum den einfachen , vorwiegend in
wehmüthiger Stimmung gehaltene » . »um Theil auch durch ge¬
wisse Figuren einen tonmalerischen Charakter annehmenden schwe¬
dischen Gesängen.

Wegen Heiserkeit des Frl . Mailhac wurde Freitag statt
Verdi'S „Troubadour " Donizetti's „ Lucia " gegeben . Da wir
erst jüngst mit diesem musikalischen Zuckerbrod regalirt wurden,
bedarf es einer eingehende» Besprechung der gestrigen Darbie¬
tung nicht . Die vor»ugSweise auf fesselnden Stimmglanz, sinn¬
liche Schönheit deS ToneS, auf die fließende abgerundete Cantilene
reflektirende Musik de» italienischen Komponisten findet heutzu¬
tage nicht alljuviele geeignete Sänger . Ja die Ehren des gestri¬
gen Abends theilten sich Frl . Kuhlmann , welche als Lucia
wieder ihre ungewöhnliche Koloraturfertigkeit in brillanter Weise
entfaltete, und Hr . Staudigl , welcher als Asthon die Schön¬
heit seiner Stimme und die künstlerische Lauterkeit seines Ge¬
sanges in vollem Glanze leuchten ließ , namentlich aber in dem
wirksamen Finale des 2 . Akte» durch edle Klangfülle , schmelzen¬
den Wohllaut erfreute. Eine neue , leider nicht sehr erfreuliche
Bekanntschaft war un» der Edgardo des Hrn . Oberländer .
Der Gesang dieses Edgard muß noch mehr Reiz gewinnen, freier
in der Tonbildung werden und jeden unedlen Beiklang oblegen-
Im Uebrigen waren keine größeren Unfälle zu beklagen , als die¬
jenigen , welche den geistigen Urhebern der schauerlichen Liebes¬
und Gespenstergeschichte zur Last fallen.

" (Repertoire - Entwurf deS Großh . HoftheaterS für
die Zeit vom 18 . bis mit 23 . März .) a. Vorstellungen
in Karlsruhe . Dienstag , 18. März . 37. Ab . - Vorst . : Auf¬
treten des schwedischen MännergesaugS -Quartett» . » Die einzige
Tochter" . „Die Unglücklichen"

. — Donnerstag , 20. März .
38 . Ab . - Borst . : „ Die Tochter der Luft"

. — Freitag , 21 . März.
39 . Ab . - Vorst. : „Der geheime Agent" . — Samstag, 22 . März.
11 . Borst, außer Ab . Zur Feier deS Allerhöchsten Geburtsfestes

Seiner Majestät deS D eu ts ch en K aise r » . In festlich be¬
leuchtetem Haufe. Neu einstudirt : „Armida" . — Sonntag,
23 . März. 41. Ab . - Borst. : „Der Waffenschmied " . — b . Vor¬
st ellung in B a d en. Mittwoch , 19 . März . 23. Ab . - Borst.
Zum ersten Male : „Die Tochter der Luft".

k . (Neuerwerbungen der Großh . Kunstballe
vahier .) Ein besonderes Glück hat diesmal bei den Neuan¬
schaffungen für die Gemäldegalerie gewaltet , indem eS der rüh¬
rigen Umsicht der Galeriedirektion gelang» nicht nur durch drei
höchst bedeutende Werke von Zeitgenossen , von denen zwei spe¬
ziell unserer Stadt angehören, sondern auch durch zwei ausge¬
zeichnete Gemälde seltener Meister der altholländischen Schule
den Bestand der Galerie in zweckentsprechendster Weise zu ver¬
mehren . Mit den letzteren beginnend , erwähnen wir zuerst „Die
Bekehrung de » Kämmerer» au» dem Mohrenland durch den
Apostel Philippus", von Pieter Lastman . Unser Meister —
geboren zu Amsterdam um 1580 , gest. daselbst nach 1832 — uns
hauptsächlich als Lehrer seines unendlich größeren Schülers Rcm-
brandt van Rijn bekannt , ist ein Schüler des gleichfalls in un¬
serer Sammlung vertretenen Akademikers CorneliS van Hartem
und wurde bei seinem längeren Aufenthalte in Rom durch den
Frankfurter Maler Adam Elzheimer und den großen Naturali¬
sten Michelangelo da Caravaggio beeinflußt. Alle diese ver¬
schiedenen Einwirkungen, wobei »och in Bezug auf den land¬
schaftlichen Theil da » Anlehnen an »flämische Vorbilder — beson¬
ders an Paul Brill von Antwerpen — hinzukommt , erkennt man
auch in unserem Bilde . Dasselbe , seiner besten Zeit angchörend
(signirt mit dem vollständigen Namen und datirt von 1623 ) , ist
ausgezeichnet durch kräftigen , glücklich gestimmten Farbenauftrag
und scharfe Lichtwirkungen bei einheitlich geschloffener Gesammthal-
tung . Darin zeigt eS uns deutlich das Losringeu von der akademischen
Malweise seiner früheren Bilder und daS Einlenken in neue selbst¬
bewußtere Bahnen , deren vollständige Beherrschung freilich erst
sein großer Schüler Rembrandt erreichte. — Das zweite Bild ,
„Waldeingang ", von Jan van Kessel — geb . zu Amsterdam
1648 , gest . daselbst 1698 — ist eine» der besten Werke dieses sel¬
tenen , in seiner Malweise den beiden Koryphäen der holländi¬
sche» Stimmungslandschaft Jacob van Ruisdael und Meindert
Hobbema sehr nahekommenden Meisters . Es ist gleichfalls voll¬
ständig signirt und von 1669 datirt. Besonders trefflich ist da»
Detail deS Vordergrundes unseres Werks : rechts die vom Blitz
getroffene , meisterhaft wiedergegebene Buche, davor die charakte¬
ristisch aufgefaßte Distel und die weich und tief in den Farben
behandelten Blattpflanzen , darüber die hie und da vom Streif¬
licht erhellten , herbstlich gefärbten, breit behandelten Laubmaffen
und zur Linken der freie Blick über die sonueubeleuchtete Wiese ,
auf die ferne lichte Waldpartie, ganz ähnlich , wie wir eS in
Hobbema's Meisterwerken bewundern .

Ebenbürtig schließt sich an diese Werke einer vergangenen
Kunstepoche das erste der neu erworbenen modernen Gemälde ,
„ Holländisches Dorf"

, von Gustav Schönleber an. WaS
wir an unserem Meister, bekanntlich einem der hervorragendsten
Vertreter der naturalistischen Landschaftsmaler«, in erster Linie
zu sehen gewohnt sind, die außerordentliche Wahrheit und Fein¬
heit der Naturbeobachtung und die stimmungsvolle und groß¬
artige Auffassung eines an und für sich oft einfachen und
scheinbar reizlosen künstlerischen Motivs , daS zeigt sich auch
hier wieder in reichstem Maße . Mit welch feiner Empfindung
weiß der Künstler den milden Schein der sich im stillen Wasser
des Vordergrundes spiegelnden Herbstsonne und den Gegensatz der
glanzvoll beleuchteten aufgelösten Wölkchen des Abendhimmels zu
dem darunter ernst und düster sich lagerndenDorfe zu schildern . Ein
nicht minder hervorragendes Werk , wie da » soeben erwähnte, ist daS
zweite der neu erworbenen modernen Bilder , „ Landschaft mit anti¬
ker Staffage" (Hero in Erwartung deS Leander ) , von Edmund
Kanoldt . Bekanntlich sucht unser hochbegabter Meister , als
Schüler Friedrich Preller 's und Vertreter d »r stilvollen, historischen !
Landschaftsmalerei an unserer Kunstschule , mit Vorliebe seine !
künstlerischen Motive auf dem klassischen Boden deS alten Hella» , !
den er, wie im vorliegenden Falle , mit tiefpoetischem großartigem ^
Sinne zu schildern weiß . Deutlich erkennen wir, wie sich in dem l

Gegensatz deS verfinsternd au» der Ferne heranbrausende» , die
BäumeniederbeugeodenSturmes zu dem tosendenSpiel der sich am
sonnenbeleuchteten FelSgestadebrechenden Wogendes Vordergrundes
daS bange Schweben der Hero zwischen Furchtund Hoffnung wider«
spiegelt. Das dritte und letzte der oeuerworbeneu modernen Gemälde
ist das Werk eine» jungen SchweizerMaler» : AloiSF e llm a n»
von Sursee im Kanton Luzern , eine» Schülers de» Historienmalers
Eduard v . Gebhard in Düsseldorf. Dasselbe , vom Künstler
„Die letzte Ehre " benannt, führt uns eine Begräbnißfeier in seiner
schweizerischen Heimath vor und stellt sich unstreitig mit den
besten Bildern , welche die Malerei unserer Tage überhaupt ge¬
schaffen hat, in eine Reihe. Der Künstler hat e» in hervorragen¬
dem Maße verstanden, den Physiognomischen Ausdruck in Gesicht,
Geberden und Haltung , der sich bei einer derartigen — von der
modernen Malerei mit Vorliebe als künstlerischer Vorwurf ge¬
suchten Handlung — kundgibt , höchst getreu und charakteristisch
wiederzugeben. Von dem erschütternden Schmerze bei den Fami¬
lienangehörigen der Mittelgruppe bis hinab zur vollständigen
Theiloahmlvsigkeit oder bloßen Neugier bei einzelnen Gestalten
der beiden Sritengruppen sind alle Grade der Theilnahme an der
traurigen Handlung mit großer Meisterschaft der Naturwahrheit
geschildert . Dabei sind auch in Bezug auf die technische Aus¬
führung und die Komposition alleMedingungen, die wir an eine
derartige für den Künstler gewiß schwierig zu bewältigendeDar¬
stellung zu stellen gewohnt sind , in reichem Maße erfüllt. Ja
plastischer Schärfe heben sich die einzelnen , auf 's genaueste indi-
vidualisirten Typen von einander ab und dabei sind doch bei
einzelnen malerischen Töne , die sich vorwiegend in einer dem
Sujet entsprechenden Farbenskala bewegen , mit feinstem Gefühl
gegeneinander gestimmt. Wie feinsinnig unser Künstler durch
geschickt gewählte Kontraste auf den Beschauer zu wirken weiß,
zeigt sich in der Gegenüberstellung der ernsten würdigen Männer
zur Rechten zu der lieblichen Gruppe der von einem blühenden
Hollunderbusch beschatteten jungen Mädchen auf der linken Seite
und in dem Gegensatz der heiteren Frühlingslandschaft zu dem
traurigen Vorgang , der sich inmitten von ihr abspielt .

WaS zum Schluffe die Sammlung der GypSabgüsse betrifft»
so wurde dieselbe durch zwei Neuerwerbungen vermehrt. Die
erste, der sog . „Apoll " von Jene » der MünchenerGlyptothek, ein
mit enganliegenden Armen in strenger Haltung attributeloS da¬
stehender Jüngling , ist eine der ältesten Marmorskulpturen grie¬
chischer Kunst , die uns aber doch schon , namentlich am Kopfe
und der Unterhälfte des Körpers . die Anfänge einer gesunden
Weiterentwicklung ahnen läßt . Die zweite , daS sog. „herkula-
oische Mädchen " der Dresdener Antikensammlung , interessant
dadurch , daß seine Auffindung die Veranlassung zur Wiederent¬
deckung von Herculanum gegeben , ist unzweifelhaft eine nach
griechischem Vorbild gearbeitete , höchst anmuthig und züchtig
aufgefaßte Portraitstatue einer vornehmen Römerin.

"" Karlsruhe , 14. März. (Kunstnotizen .) In Dres --
den fand am 13. d. M . die 100 . Aufführung deS Fliegenden
Holländer statt . Dirigirt wurden die 99 seitherigen Auffüh¬
rungen von Richard Wagner , vr . Rietz , Hofrath Schuch «nd
vr . Wüllner. Der erste Holländer war Wächter , die erste Santa
die Schröder-Devrient . — Fräulein Bianchi , das ehemalige
treffliche Mitglied unserer Oper , hat jüngst in BreSlau mit großem
Erfolg gastirt . Von Breslau begab sich Frl. Bianchi nach Wies¬
baden, hierauf wird sie noch in Mainz , Frankfurt und Stuttgart
gastiren . — Rubinstein hat vor seinem Abschiede von Wien
seinen dortigen Verehrern den neunjährigen Wunderpianistea
Julius Prüwer , al» seinen „neuesten Freund" vorgestellt.Der Kleine spielte zum Erstaunen der Anwesenden eine halbe
Stunde lang Stücke von Bach . Chopin rc . , alles auswendig .
Auf daS Geheiß Rubinstein's tranSponirte er die Stücke in die
verschiedensten Tonarten . Auch Liszt hat sich schon für den Kna-

i ben interessirt. Er schenkte ihm seine Photographie mit der Wid -
l mung : „Dem kleinen Wunderpianisten Julius Prüwer , der in
^ seinem neunten Jahre Bach'sche Fugen auswendig spielt und
! wacker transponirt."

Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte.

Berloos »««. Russische 5proz . 100 S . - R . - Loose
vom Jahr 186 6. Ziehung am 13 . März . Auszahlung am
13 . Juni 1884 . Hauptpreise: S . 16087 Nr . 13 a 260.000 Silb .-
Rub . S . 13798 Nr. 11 a 75,000 Silb . -Rub . S . 12215 Nr . 10
» 40,000 Silb . -Rub . S . 16524 Nr . 37 a .25,000 Silb . -Rub.
S . 407 Nr . 31, S . 10174 Nr . 5. S . 1237 Nr . 41 a 10,000 Silb .-
Rub . S . 15383 Nr. 46 . S . 16315 Nr . 5 . S . 15925 Nr . 24.S . 15076 Nr. 18, S . 7236 Nr . 34 a 8000 Silb .- Rub. S . 321
Nr. 8 . S . 8483 Nr. 5 , S . 10195 Nr . 41 . S . 17400 Nr . 39.S . 15421 Nr . 5 . S . 18750 Nr . 27 . S . 13409 Nr . 1 . S . 9386
Nr. 10 a 5000 Silb . - Rub . S . 2541 Nr . 8 . S . 18743 Nr . 40.S . 4684 Nr. 14, S . 16071 Nr . 31. S . 14322 Nr . 43. S . 13531
Nr. 5 , S . 3536 Nr . 26 . S . 765 Nr . 26 . S . 3952 Nr . S . S -
15654 Nr. 26 . S . 2136 Nr . 33 . S - 9592 Nr . 5 , S - 9348

Nr . 48 , S . 17144 Nr. 18 . S . 11818 Nr. 8 . S . 17254 Nr. 6.
S . 588 Nr . 34 . S . 14530 Nr. 39 , S . 17310 Nr. 8 . S . 6025
Nr . 37» 1000 Silb .-Rub .

Köln , 14. März . Weizen looo hiesiger 18 .50, loco fremder
19.— , Per März 17.60 , per Mai 18. 10. Roggen looo hiesiger
14 .50 , Per März 13.90 , per Mai 14.20 . Rüböl looo mit Faß,
34.— , per Mai. 32 .30. Hafer loco hiesiger 14 .—.

Br e m e n, 14. März . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .55 , Per April 7 .55 , per Mai 7 .65 , per Juni
7.75, per August-Dezember 8.15. Sehr fest. Wochenablieferungen
20668Barrel» . Amerik. Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 45V,.

Pari » , 14. März. Rüböl Per März 74 — , per April 74 .— ,
per Mai -August 74 .20, per Sept.- Dez. — .—. Behauptet . — Spi¬
ritus per März. 41 .20, per Sept . -Dez. 44 .70. Matt . — Zucker ,
weißer , diSp . Nr. 3 , per März 52.60, per Mai-Aug . 53 .60.
Träge. — Mehl, 9 Marken, per März 48 .70, per April 49 .10 ,

per Mai -Juni 50.10 , per Mai- Aug. 50.80. Behauptet. — Weizen
per März 22 .90, per April 23.20, per Mai-Juni 23 .80, per
Mai -Aug . 24H0. Still . — Roggen per Mär» 15 .70, der April
15.70, per Mai-Jum 16.20 , per Mai -Aug. 16 .50. Still . —
Talg , disponibel 90. — Wetter : schön .

Antwerpen . 14 . März. Petroleum-Markt. (Schlußbericht.)
Stnnmung : Still . Rafstmrt . Type weiß, diSp. 19'/, .

New - Nork , 13 . März. (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Nork 8Vs. dto . m Philadelphia 8°/„ Mehl 3 .65, Roth« Winter -
weizen 1.09 , MmS (old mixed) 62 , Havanna - Zucker 57, ,
Kaffee, Rio good fair 12*/«, Schmalz (Wilcox) 9.95, Speck 10.
Getreidefracht nach Liverpool 1 .

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Continent 4000 B.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

- - IS Rml.< 1 Gulden ö. W . —

101'/-
102'/, ,
102'/,

Staatsctapiere .
Baden 3' /, Obligat ,

^
l-

„. - 4 ^ M .
Bayern 4 Obligat . M . —
Deutsch! . 4Reichsanl .M . 102" /-,
Preußen 4' /, »/» Cons. M . -
^ „ 4°/« Consols M . 102" /,«
Sachsen 3°/o Rente M . 83 ' ,„
Drtbg . 4»/-Obl. v -78/79 M . 106

4Obl . M . 102 ' ,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85'/,

„ 4 ' /, Silben , fl. 68 ",. «
» 4' /, Papiere , fl . 67 ' ,-

,, „ 5PaPierr .v .1881 80 ' /,,
Ungarn 6 Goldrente fl. 103 '/, ,
Italien 5 Rente Fr . 94 ' /,«
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /.
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e 90 ' /,

. 5 Obl. v . 187? M . 94
» 5H . Orientanl . PR . 59 °j,
. 4 Cons. V. 1880R. 76 °/,«

3 Rmk., 7 Gulden süd». und Holland .
s Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.
Schweb. 4 in Mk . 99 /«
Span . 4 Ausländ . Rente 61 ' /,
Schw . 47- Bern v . 1877 F . 102 °..

„ 47, Bern 1880 F . 101 ' /«
N. -Amer.4' /- C .Pr . 189lD . 111 ' /«
N .-Amer. 4Cpr . 1907D . 120 ' /-
Egypten 4 Unis. Obligat. 68' /,,

Bank -Aktien.
4 ' /- Deutsch - R .-BankM . 146 ' /.
4Badische Bank Thlr . 119° ,
5 Basler Bankverein Fr . 129
4 Darmstädter Bank fl. 158 °/.
4 Disc.- Kommand . Thlr . 210 ' /-
5 Frankf .BankvereinTblr . 93' /«
5 Oest . Kreditanstalt fl . A9 V,
5 Rhein . Kreditbank Thlr. 110 /„
5D . Effekt -u .Wechsel -Bk.

40°/, eiabezahlt Thlr . 129
Eiseubah « -Aktie«.

4 Heidelberg-SpeyerThlr. 53 °/,
4 Heff . Ludw .-Bahn Thlr . 110
4Meckl.Friedr .-FranzM . 194 '/,
3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 274°/«

Frankfurter Kurse vom 14 . März
5 Voralberger

1884 . 1 Lira — so !
rubei .

4' /, Pfälz. Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr.
8' , Thüring . Int. ^ . Thlr.
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal. Karl- Lndw . -B . fl.
5 Oefl .Franz-St . - Bahnst .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl.
5 , „ Vit. v. fl.
5 Rudolf fl . .

Eisenbahn - Prioritäten
4Heff . Ludw .-B . M-
4Pfälz . Ludw .-B . M.
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 „ steuerfrei fl.
5 Franz - Josef v . 1867 l.
47 , Gal. C .- Lnd . 1881 fl.
5 Mähr. Grenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordwest- Gold-

Obl. M.
5 Oest. Nordw . lflt . L . fl.
5 Oest . Nordw . Vit . ö . fl.

130 '/,
99' / .

194' ,
2177 ,
264°/,
2527,
268 ' -
121 '/«
1587 ,
1717,
151'/.

1017«
90 '/.

957„
85'/,
747,

1047 .
87' /, .
87 '/,

5 Gotthard m Ser . Fr .
5 . IV „
4 Schweiz. Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .

867-
104

1057.
99' /,

1037-,
60

5 Oest . Staatsb .- Prior .fl. 105 ' 7,«
3 dto . I - V1II L. Fr . 787-
3 Livor . Vit . 0,1 >i » . 0 2 59°/,
5 ToScan. Central Fr . 96°/.

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp.-Bk. -Pfdbr. 1007,
5 Pceuß .Cent.- Bod. - Cred .

Verl, ä 110 M . 115 ' /.
4 dto „ ä 100 M . 101
4' /-Oest.B .-Crd .-Anst. fl . 102 '/«
5 Raff . Bod . - Cred. S .R . 88' /.
47, Süd - Bod .-Cr . - Pfdb. 1007-

Berzinsliche Loose.
3' /- Cöln Mind.Thlr . 100 1267«
4 Bayrische „ 100 1337»,
4 Badische „ 100 133 " /, ,
4Mein .PrPfdb .Thlr . 100 117

_ Rmk. ». SO Psg,, 1 M-rl Bank» - - Rmk. 1. lio «!
3 Oldenburger Thlr. 40 123' /,
4Oesterr. v . 1854fl. 250 113
5 „ V . 1860 „ 500 1197 .4Raab -GrazerThlr. 100 947,
UnverzinslicheLoofepr .Stück
Badischefl . 35 -Loose
Braunschw .Thlr .20-Loose
Oest. fl. lOO-Loosev -1864
Oeflerr.Kreditloosefl.100
von 1853

Ungar.Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl . 7 - Loose
AugSdurger fl. 7-Loose
FreiburgerFr . 15 Loose
MailänderFc.lO-Loose
Meiningerfl. 7- Loose
Schwed . Thlr .lO-Loose

Dollars in Gold 4 . IS
20 Fr.-St - 16 .20
Ruff. JmverialS 16 . 73
Sovreigns 20.42

Stäbte -Obliaatione « «nd
222 .80 Industrie -Aktie«.

4 Karlsruher Obl . V.187S —
310.80 4 Mannheimer Obl. —

4Pforzheimsr „ 1833 —
313 .— 4 '/- Baden-Baden „ —
225 .— 4 Heidelberg „ —

31 .30 4 Freiburg , —
28 . — 4Koustanzer

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Ir . 100 81.20
Wien kurz fl . 100 163.65
Amsterdam kurz fl . 100 169.25
Laudon kurz 1 Pf . St . 20.50
Dukaten 9 .49

27-20 Enlinger Spinnerei o .ZS.
14.90 Karlsrnh .Maschiaenf .dto .
26 .80 Bad. Zuckers. , ohne Zs.— 3°LDemsch .Phön .207„Ez.

» .x. Hypolh . - Baak50°/,
dez . Thl.

5 Westeregeln Alkali
ReichsbankDiscont
Franks . Bank . Discont
Tendenz : ziemlich fest.

12S
1l7

1207»
17S

114
15S
47.
47 .



HS- r- erltche StechtSpfiege
Erbvarladmtgen .

C .8S4. 2. AdelSheim . Die Kinder
cheS Jakob Schmitt , NawenS Heinrich
und Christian Schmitt , sodann Mar -
aarethe Schmitt , Ehefrau deS Heinrich
Vogel . Magdalena Schmitt , Sophie
Schmitt , Ehefrau des N . Schwerzle ,
Karolina » Heinrich und Christina
Schmitt , alle von Großeicholzheim,sind
am Nachlaß der iw ledigen Stande ver¬
storbenen Rosina Schmitt von Groß¬
eicholzheim mit erbberechtigt .

Der Aufenthalt derselben ist nicht
bekannt , und werden sie zu den TheiluugS -
verhandluugen und Empfangnahme der
Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
sie. wen» der Ladung keine Folge ge¬
geben wird , bei der Theilung des Ver¬
mögens übergangen werden .

Adelshcim , 3 . März 1884.
Grokh . Notar

Kury .
C .895 . Donaueschingen . Zur Erb¬

schaft der Ehefrau deS TaglöhnerS
Heinrich Enz , Theresia , geb . Heine in
Wolterdingen , sind folgende Personen
mitberufen :

Weudelin Heine , AloiS Heine ,
Karl Weißer , Kuno Heine ,
Karl Heine u . Wendelin Heine ,

Alle von Thannheim , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend .

Dieselben bezw . ihre Rechtsnachfolger
Verden aufgefordert , ihre Erbansprüche
an den Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumclden , in¬
dem sonst die Erbschaft Denjenigen zu-
getheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
die Aufgeforderten zur Zeit deS Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Donaueschingen , den 8 . März 1884 .
Großh bad . Notar

Oesterle .
C .877 . Gottmadingen - Andreas

und Elisabeths Kästle von Gailiugen ,
welche vor vielen Jahren nach Amerika
ausgewandert , sind zur Erbschaft ihrer
am 4 . Februar d . I . verstorbenen
Mutter , der Josef Kästle Witwe Noth -
burga Kästle von Gailingen , berufen .

Da deren Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist ; so werden dieselben mit Frist
von drei Monaten zur Erbtheilung
andurch vorgeladen , erscheinen sie nicht ,
so wird ihr Erbantheil lediglich Jenen
zügewiesen , denen er zufiele , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Gottmadingen , 7 . März 1884 .
Großh . Notar .

Müller .
C .840 . 1 . Lörrach . Am Nachlasse

der am 24 . November 1883 zu Jar¬
lingen verlebten ledigen Eva Meier
sind gesetzlich miterbberechtigt folgende
Kinder ihrer am 26 . November 1858
zu Jnzlingen verlebten Schwester Jda
Meier , gewesene Ehefrau deS MaurerS
Andreas Merz von Roßwangen in
Württemberg .

1 . Andreas Merz , geboren 25 . Nov .
1848 ,

2 . Friedrich Merz , geboren 7 . Okt .
1850 ,

3 . Anna Maria Merz , geb . 18 . Juni
1852 ,

Welche Andreas Merz 'schen Kinder mit
ihrem Vater nach Amerika ausgewandert
sind und deren Aufenthalt hier nicht
bekannt ist.

Obengenannte Andreas Merz ' schen
Kinder und wenn sie gestorben deren
Nachkommen werden zu fraglichen Thei -
longsverhandlungcn und Empfang¬
nahme ihres Erbtbeils mit Frist von

drei Monaten
mit dem Androhen anher vorgeladen ,
daß wenn sie sich nicht melden , die
Erbschaft denen würde zugetbeilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn sie . die Vor¬
geladenen , beim Erbanfall nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lörrach , den 28 . Februar 1884 .
Würtz , Notar .

C . 896 . Sinsheim . Katharina
Preising . 60 Jahre alt , Ehefrau des
Wirthes Jakob Gaukel , unbekannt wo
in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
ihres am 18 . Januar 1884 verstorbenen
Bruders , des Schneiders Johann Prei¬
sing von Sinsheim , mitberufen .

Dieselbe bezw . deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert ,
diese ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugctheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 7. März 1884 .
Großherzoal . Notar

I . P . Edler .
C .894 . Wertheim . Heinrich Kreß ,

Sattler von hier , vor einigen Jabren
» ach Amerika ausgewandert . ist zur Erb¬
schaft seiner am 7 . November 1883 da¬
hier verstorbenen Mutter , Sattler Frie¬
drich Kreß Wittwe , Katharina Marga¬
retha , geb . Segner von hier , berufen .

Da sein derzeitiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist, so werden er oder seine Rechts¬
folger hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
chre Ansprüche an den mütterlichen
Nachlaß bei dem unterfertigten Thei »
lungSbeamten um so gewisser geltend zu
machen . als nach Umlauf dieser Zeit
ihr Erbtheil würde Denjenigen zuge¬
wiesen werden , welchen er zukäme » wenn

die Geladenen zur Zeit deS ErbaofallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 5 . Mär » 1884 .
Der Großh . Notar :

G. Jan .
HandelSregistereintrage.

D .S94 . Nr . 3975 . Donaueschin -
ge » . In daS Firmenregister sud Ord .-
Zabl 113 wurde eingetragen :

Die dem Kaufmann Ernst Eiselen
von Frankfurt von der Firma F . Kunz
hier ertheilte Prokura ist erloschen.

Donaueschingen , den 3. März 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
Zirkel .

D .395 . Nr - 3837 . Villingen . In
daS diesseitige Firmenregister wurde un¬
term Heutigen eingetragen :

1 . Unter O .Z . 192 :
David Hilser , Schlosserei » .

Eiseohandlung in Vöhrenbach . In¬
haber : David Hilser in Vöhren¬
bach. Ehevertrag ä . ä . 1 . Dezem¬
ber 1877 , mit Juditha Winterhalter
von Urach , wonach jeder Theil 500
Mark in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige , Liegenschafts - und
Fahrnißvermögcn vonder Gemein¬
schaft ausgeschtofseu wird .

2 . Unter O .Z . 193 :
Martin KornhaS , Schuh -

waarenlaaer in Villingen . In¬
haber : Martin Kornhas in Vil -
lingeu . Ehevertrag , ä . ä . Villingen ,
den 2 . April 1856, mit Rosa An¬
deres von hier , wonach jeder Theil
30 fl . in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige , gegenwärtige u . zu¬
künftige fahrende Beibringen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird .

3 . Unter O . Z . 194 :
Mathias Zanger , Frucht -,

Kohlen - u . Weinhandluna in Vil -
lingeu . Inhaber : Mathias Zanger
in Villingen . Ehevertrag , ä . ä.
Villingen , 21. Juli 1857, mit Fran¬
ziska Görlacher von hier » wonach
die Brautleute die Errungenschafts¬
gemeinschaft nach Maßgabe der
L .R .SS . 1498 u . 1499 wählen .

4 . Unter O .Z . 195 :
Ignaz Kleiser , Spezerei - u.

Kolonialwaareuhandlung in Vöh¬
renbach . Inhaber : Ignaz Kleiser
in Vöhrenbach . Ehevertraa , ä . ä .
Villingen , 10 . Septbr . 1878, mit
Maria Anna Sorg von Vöhren¬
bach. wonach jeder Theil 100 M .
in die Gemeinschaft einwirft , alles
übrige , jetzige und künftige Ein¬
bringen von derselben ausgeschlos¬
sen wird .

5 . Unter O .Z . 196 :
Karl Weißhaar , Gerberei

und Lederhandlung in Billinaen .
Inhaber : Karl Weißbaar in Vil¬
lingen . Ehevertrag , ä . ä . Triberg ,
26 . April 1854 , mit Barbara Weiß¬
baar von Triberg , wonach jeder
Theil 100 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , alles übrige gegenwärtige
und zukünftige Beibringen von der¬
selben ausgeschlossen wird .

6 . Unter O .Z . 197 :
Ernst Säger , Spezereiwaa -

ren - und Branntweinhandlung in
Villingen . Inhaber : Ernst Säger ,
Küfer in Villingen . Ehevertrag ,
ä . cl. Villingen , 10. Mai 1879, mit
Stefanie Schleicher von Villingen ,
wonach jeder Theil 50 M . in die
Gemeinschaft einwirft , imUebrigen
aber die Bestimmungen des L .R .S .
1500 maßgebend sind.

7 . Unter O .Z . 198 :
Wilhelm Oberle , Sattlerei

und Lederwaareuhandlung in Vil¬
lingen . Inhaber : Wilhelm Oberle ,
Sattler m Villingen . Ehevertraa ,
ä . ä . Villingen , 24 . Januar 1884 ,
mit Agathe Bühler von Dauchin¬
gen , wonach jeder Theil 30 M . in
die Gütergemeinschaft einwirft , im
Uebrigen richten sich die ehelichen
Güterverhältnisse nach den L.R .S .
1500 u . 1504 .

8 . Unter O . Z . 199 :
Hermann Riegger , Satt¬

lerei und Tapezicrgeschäft in Vil¬
lingen . Inhaber : Hermann Rieg -
ger , lediger Sattler in Villingen .

9. Unter O .Z . 200 :
August Riegger , Sattlerei

und Tapeziergkschäft in Villinaen .
Inhaber : August Riegger in Vil¬
lingen . Ehevertrag ä. ä . Villingen ,
1 . Juni 1882 , mit Marie Stefanie
Riegger von Villingen , wonach
allgemeine Gütergemeinschaft be¬
dungen ist-

10 . Unter O .Z . 201 :
Wilhelm Fallet , gemischtes

Waarenaeschäft in Villinaen . In¬
haber : Wilh . Fallet in Villingen .
Ehevertrag , ä . ä . Villingen , den
9 . Novbr . 1873 , mit Wilhelmine
Schütz von Kappel , wonach all¬
gemeine Gütergemeinschaft bedun -
aen ist.

11 . Unter O .Z . 202 :
KarlDorer , Seifen - n .Lichter¬

fabrikation in Villingen . Inhaber :
Karl Dorer in Villingen . Ehe -
verlrag , ü . ä . Villingen , 5, Juli
1881 , mit Martina Marti » von
Weiterdingen , wonach jeder Theil
100 M - in die Gemeinschaft ein¬
wirft ; im Uebrigen richten sich die
ehelichen Güterverhältniffe nach
L .R .S . 1500 - 1504.

12 . Unter O .Z . 203 :
Jakob Maurer , gemischtes

Waarengeschäft in Villingen . In¬

haber : Jakob Maurer in Villingen .
verheirathet seit 24 . Novbr . 1873
mit Josefa Eigeltinger . ohne Ehe¬
vertrag .

Villingest . den 29 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
D .333 . Nr . 4397 . Waldshut . Zu

O .Z . 48 deS diesseitigen Gesellschafts -
regrsterS (Firma Dietsche L Seidel
in Waldshut ) wurde heute eingetragen :

Der Gesellschafter Beda Seidel ist
verheirathet mit Pauline , geb . Muffler .
Laut Ehevertrag vom 7 . Februar 1884
wirft jeder Ehegatte nur 100 M . in die
Gemeinschaft ein , alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögen eines jeden Ehe¬
gatten wird mit den darauf lastenden
Schulden ausgeschlossen und verliegen -
schaftet .

WaldSbut . den 5 . März 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

D .391 . Nr . 1573 . Müllheim . In
das Firmenregister dahier wurde heute
eingetragen : „

1. Au Ord .Z . 35 — Firma „I . G .
Reinhardt " in Niederweiler — :

Die Firma ist erloschen.
2 . Unter O . Z . 203 — Firma „ Mayer

Heim ", Kaufmann in Müllheim .
Inhaber ist der ledige Kaufmann
Mayer Heim io Müllheim .

Müllheim , den 7. Mär » 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttingcr .
D .401 . Nr . 2846 . Wslfach . In

das Firmenregister wurde eingetragen :
Zu O .Z 39 :
Die Firma LouiS Schick in Haslach

ist seit 23 . Oktober v . I . auf dessen
Witwe Adelheid Schick dort überge¬
gangen .

Das Recht , die Firma zu zeichne» ,
ist dem Kaufmann Franz Bathiani
in HaSlach eingeräumt .

Za O .Z . 122 :
Die Firma Albert Haiß in HaSlach

hat seit 1 . Dezember 1883 ihren Han¬
delsbetrieb von dort nach Freiburg
verlegt .

Ferner wurden als erloschen ein¬
getragen :

Zu O .Z . 60 :
Die Firma Gottlieb Heitzmann in

Oberwolfach .
Zu O . Z . 52 :
Die Firma Felix Schoch in Rip¬

poldsau .
Zu O .Z . 22 :
Die Firma Wilhelm Rösch in Schil -

tach.
Wolfach , 28 . Februar 1884 .

Großh . Amtsgericht .
Mündel .

D .402 . Nr . 3312 . Wolfach . In
das Gesellschaftsregister wurde einge¬
tragen :

Unter O .Z . 25 :
Die GcsellschaftG . Winterer Söhne

in Haslach ; Kunst - und Handelsgärt¬
nerei . Gesellschafter sind Rudolf Win -
terer und Xaver Winter er von Haslach ,
beide Handelsgärtncr , Elfterer verehe¬
licht mit Amalie Lehman » von Schap -
back . Der Ehevertrag vom 8 . Januar
1883 bestimmt , daß jeder Ehetheil 50 M .
in die Gemeinschaft einwirft . daS sämmt -
liche übrige gegenwärtige und zukünftige
Vermögen aber ausgeschlossen bleibt.

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar
1884 begonnen .

Zu O .Z . 7 :
Christian Brüstle von Kirnbach ,

z . Z . in Brtzweiler , ist aus der Handels¬
gesellschaft Wöhrle , Brüstle und Cie .
in Kirnbach ausgetreten .

Zu O .Z . 2 :
Aus der Gesellschaft Geb . Traut -

wein in Schiltacb sind von Januar 1884
ab die Gesellschafter Schiffer Johannes
Trautwein und Jakob Friedrich Koch
ausgeschiedeu .

Wolfach , 4 . März 1884 .
Großb . Amtsgericht .

Mündel .
D .400 . Nr . 3313 . Wolfach . Unter

O .Z . 179 wurde in das diesseitige
Firmenregister eingetragen :

Firma Georg Geiger in Mühlen¬
bach ; Branntweinbrennerei und Brannt¬
weinhandel . Inhaber Georg Geiger
von dort , unverehelicht .

Wolfach . 4 . März 1884 .
Großh . Amtsgericht .

Mündel .
D .388 . Nr . 9668 . Heidelberg . In

die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen :
1 . In das Gesellschaftsregister :

Zu O . Z . 122 (Firma „ Wilh . Cuntz
<k Co .

" in Heidelberg ) :
Infolge Ablebens des TheilhaberS

Alexander Cuntz ist die Firma als Ge -
sellschaftsfirma erloschen .

2 . In daS Firmenregister :
Lud O .Z . 740 : Die Firma

„ Wilh . Cuntz L Cie .
"

mit Sitz in Heidelberg . Inhaber der
Firma ist Herr Bankier Wilhelm Cuntz
von hier . Derselbe ist mit Karoline
Ottilie Mathilde Seeba ' d von Treueu -
brietzen verehelicht . Nach Art . 1 deS
Ehevcrtrags ist bedungen , daß daS bei¬
derseitige . jetzige und künftige Vermögen
der Ehegatten durchaus getrennt bleiben
soll. Dem Kaufmann Friedrich Pabst
von Neckargemünd und Heinrich Neu¬
burger von hier wurde Kollektiv -Prokura
ertheilt .

Heidelberg , den 7 . März 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner -

D .337 . Mannheim . In daS Han -
delSreaister wurde eingetragen :

1 . O .Z . 391 deS Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Eduard Mayer "
in Mannheim :

Der »wischen Eduar Mayer u .
Karoline Kaufmann am 28 . Ja¬
nuar 1884 zu Mannheim errich¬
tete Ehevertrag bestimmt in ZI :
Die Verlobten bedingen , daß nicht
nur ihr liegenschafllicheS Eheeio -
bringen , sondern auch ihr gesamm -
teS gegenwärtiges wie künftiges ,
bewegliches (fahrendes ) Eheeiu -
bringen sammt allen darauf haf¬
tenden Schulden gemäß Satz 1500
des Badischen Landrechts von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen
ist , bis auf de» Betrag von je
100 Mk . , welche Summe ei» jeder
dieser künftigen Ehegatten von sei¬
nem beweglichen Einbringen zur
Gütergemeinschaft rinbringt .

2 . O .Z . 143 des Ges .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Gebr . Ster » und
Comp .

" in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen.

3 . O .Z . 205 des Ges .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Sauer « . Bern¬
au er " in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen.

4. O .Z . 105 des Ges .Reg . Bd . III
zur Firma : „ D . Baer u . Sohn "
in Mannheim : Der Theilhaber
David Baer ist am 31 . Dezember
1883 durch Tod aus der Gesell¬
schaft ausgeschiedeu ; an dessen
Stelle ist die Wittwe desselben,
Amalie Baer , geborne Schuster ,
dahier wohnhaft , als gleichberech¬
tigte Theilhaberin in die Gesell¬
schaft eingetretrn .

5 . O . Z . 30 des Ges .Reg . Bd . HI
u . O .Z . 64 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma : „ Flößel u . Rissel "
in Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm
26 . Februar 1884 aufgelöst ; der
Theilbaber Johann Georg , Lud¬
wig Victor , Otto Riffen über¬
nimmt alle Aktiven und Passiven
und führt das Geschäft unter
Beibehaltung der Firma als Ein¬
zelfirma fort .

6 . O .Z . 1 des Ges .Reg . des frühe¬
ren Großh . Amtsgerichts Laden¬
burg zur Firma : „ Gleb rüder
Kaufmann " in Ilvesheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen.

7 . O .Z . 384 des Firm Reg . Bd . II
zur Firma : „ L. Fischer " in
Mannheim : Die Firma ist erlo¬
schen.

Mannheim , den 1 . März 1884
Großh . bad - Amtsgericht I.

Ullrich .
Bekanntmachung .

D .467 . Nr . 4206 . Öffenburg . Zu
O -3 - 6 des Genosienschaflsregisters

Ortenauer Creditverein e. G .
wurde heute eingetragen :

In der vom Verein stattgehabten
Generalversammlung vom 9 . März
1884 wurde Herr Kaufmann Franz
Maier dahier an Stelle deS wegen
Krankheit zurückgetretenen Herrn Franz
Ries eeo . hier definitiv zum Direktor
des Ortenauer Crcditvercins gewählt .

Offenbura . den 13. März 1884 .
Großh - bad. Amtsgericht .

S aur .
Zwangsversteigerung .

C .908 . 2 . Mosbach .

4-jM Steigerungs -
Ankündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Postboten und
Landwirth Peter Schill und dessen
Ehefrau , geborne Haas von Mosbach ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
dir nachbeschriebenen Liegenschaften am

Dienstag dem 8 . April d . I . ,
Vormittags 9 Ubr .

im Rathhause zu MoSbach öffentlich zu
Eigenthum versteigert und als Eigen -
thum endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird » nämlich : Anschlag

Gemarkung Mosbach . ^
1 . 24 Ruth . u . 27*/io Rth . zus.

1 Vrtl . 1lV,ü Rth . Baumgarren
unterm Henschelberg , mit einer
Mauer theilweise eingeschloffen,
neb . Peter Edinger u . dem Weg ,
worauf theilweise erbaut ist :

Ein »stückiges Wohnhaus und
eine Scheuer mit Stall u . Balken -
keller . 4800

2 . 1 Vrtl . 5 Ruthen Acker im
Wolfsgraben . . 250

L . Gemarkung Neckarelz .
3. 12 Ruthe » Acker im untern

Maffeldorn . 60
4 . 38 Ruthen Acker allda . . 200

Summa . . 4510
ßBiertausend fünfhundert zehn

Mark .
Hievon erhalten zugleich die schuldne-

rischen Eheleute auf diesem Wege Nach¬
richt zur Wahrung ihrer Rechte und mit
der Aufforderung » einen im Jnlande
woheuden Bevollmächtigten aufzusiellen ,
an den die weiteren Zustellungen bewirkt
werden können , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen an die GerichtStafel
angeschlagen würden , mit der gleichen
Wirkung , als wären solche den Schuld¬
nern selbst »»gestellt worden .

Mosbach , den 6 . März 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Hanagarth , Notar .

Gtrafrecht - pflege .
Larmtgea.

C .928 .1. Nr . 2020 . Staufen . Karl '

Friedrich Eder . Hafner von Stoll -
bofen , zuletzt in Staufen , und Cajclan
Dischinger , Bierbrauer von Boll -
schweil, werden beschuldigt , und zwar
Eder als Wehrmann ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein . u . Dischinger
al » Ersatzreservist I . Klaffe auSgewau -
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben . Uebertre »
tung gegen 8 360 Z . 3 St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf

Montag den 12 . Mai l . I . ,
Vormittags 8V« Uhr ,

vor daS Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigrem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 473
der Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werde ».

Staufen , den 10. März 1884.
Dufner ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

C .909 .2 . Nr . 2539 . Ettenheim .
Der 31 Jahre alte , ledige , katholische
Müller Julius Edle von Münsterthal .
zuletzt wohnhaft in Kappel a . Rd . . wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretuug gegen 8 360 Nr . L
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Freitag den 23 . Mai 1884 ,
Vormittags */,9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Etteu -
heim (Ratbhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafpro »eßord »ung von dem Königl .
Äezirkskommaodo zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim . den 7 . März 1884 .
I . Becherer ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .839 . 3 . Nr . 3089 Heidelberg .
Der am 26. Oktober 1861 in Walldürn
geborne , ledige katholische Dreher Job -
Josef Di effe ubach » zuletzt wohnhaft
in Walldorf , wird beschuldigt . alS
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehende»
Heeres oder der Flotte zu entziehe»,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalteo zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St . G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 25 . April 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Buchen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachea
ausgestellten Erklärung verurtheilt « er¬
den .

Heidelberg , den 6 . März 1884 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
C .920 .1 Nr . 10 .625 . Mannheim .
1 . Die Reservisten :

a . Josef Martersteck , geb . am
29 . Juli 1858 in Grotzingen »
Schneider ,

d . Jakob RooS , geb . am 13 . April
1858 zu Mannheim , Spengler ,

2 . der Dispositionsurlauber Wilhelm
Emig , geb . am 1 . Juli 1858 in
Falkengesätz , Fabrikarbeiter ,

sämmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , werden beschuldigt , daß sie ohne
Erlaubniß auswandert sind .

Uebertretung gegen § 360 ' R .St .G .B .
Auf Anordnung Großb . Amtsgerichts

Mannheim werden dieselben auf
Mittwoch den 30 . April 1884 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
S1 .P .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirks - Kommando Heidelberg u . Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen verur -
theilt werden .

Mannheim , den 12. März 1884 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

C .929 .1 . Nr . 1585. TauberbischofS -
heim . Metzger Job . Komad Schrank
von Schönfetd , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst , wird beschuldigt , ohne Erlaub¬
niß als Reservist ausgewandert zu fein

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St . G .B .

Derselbe wird auf .
Mittwoch den 11. Juni 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Lei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P . O . von dem Königl . Landwehr -

bezirkS-Kommando MoSbach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim , 26 . Febr . 1884.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederte .

>

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerri .
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